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Bespreéhungey
Treue, Zum persönlichen ott finden Yeßehrsg. o Herman;n : .Gérstner. (359 S

München 195©€, Langen und Müller. Kın dreißigjährıger Gotteskrieg schloß
19,80 heute Frieden miıt meinem Verstand“ (30

Der Dichter hat seinen Erinnerungen den 1917, Obwohl äußerlich in sSeINeEN
Tıtel ‚b  Das Jahr des Herrn®® gegeben. Er Schicksalen weıthın VO.  m Schmeljow uUunfier-

aist bhbesser als der der Übersetzung. Denn schieden, WIT doch semmnem BrU-
der ın der reinen Dichtung und ım Ergrei-das Buch knüpft immer wieder das Kır-

chenjahr A, das miıt seinen Kesten uınd fen des Kwigen. Seine Dichtung vermählt
Bußzeıiten das Leben un das Sterben die sinnlıche Farbenkrafit miıt der Phan-
Schmel]jows Vaters begleıtet. Dıie Iıtera- tasle, die den aturalısmus weıt hınter sich
turwissenschaft stellt den Dichter in eine 1ä13t. Das uch ıst eın ergreifendes Zeugni1s
Reihe miıt den größten russischen Epiıkern, VO  — der Heimkehr eINES unruhigen Welt-

Tfahrers ott und seiner deutschenw1ıe Tolsto1 und Dostojewski, und der |
Heimat. BecheSEr Spur VO.  — der ersten Seıite, dafß cdies

keıne Übertreibung ist. Gegenstand ist 1ne
Welt, die durch die Revolution und dıe Irr-
lehre des Bolschewısmus ZUgTUNG gerich- E'rzählimgeh
tet wurde; ob für immer, wird dıe Zukunft
zeıgen. Die Kindheitserinnerungen offen- Martın Descalzo, TE Die Grenze Got-
baren die wirkliche Seele des russischen tes. KRKoman. (30U2 S Kevelaer 1958, But-
Menschen. Man möchte ihre Unsterblich- 7.0.  > Bercker. DM (,40
keıt glauben. Es werden die niedrigen und Das zweıtellos VO.  - Bernanos abhängıge
hbösartıgen Möglichkeıiten sichtbar, die ber
früher durch den tiefen Glauben und dıe Erstlingswerk eiINes spanıschen Priesters hat

verzeihende ‚us ott lebende üte gezähmt ın sSeiINer Heımat großes Aufsehen erregt.
Er schildert sprachmächtig das Leben und

und überwunden wurden Das uch dıe religı1ösen” 7Zustände eines spanıschenerfüllt schließlich den Leser mıt einer ST O- Dorfes,. iın dem vıel AÄAußerlichkeıt durchBen un heiliıgen Hoffnung, dafis miıt dem wel Geistliche vergebens bekämpft wıird
religıösen Bekenntnis uch der 30 Reıich- In der Mıtte des Geschehens steht eın

der russischen Seele wieder von den
Toten auferstehe. ‚„ Wanı]a®” ist eines der schwachsinn1ıger Eisenbahnangestellter t1e-

fen Glaubens, durch den eiINn Wunder
schönsten un trostreichsten Bücher dieses wirkt wird, das das Nn ort un: seıne
Jahres. Man beachte uch den Epı1log, das Umgebung in Aufregung un Verwırrung
Lebensbild des Diıchters, das Rudoltf Kar- bringt un schliefßlich gewaltsamen
INa  - schrieb. (Vgl. dıe 5 Zschr. 159 1956 | 'Tod Renatos führt Daß fast alle Personen
240)

> Während Schmel]jow In einer festge- exzentrisch sınd und dafß das Wunderbare
immer wieder 1ne Rolle :spielt, schwächt

fü ten Ordnung aufwuchs, hatte Dauthendey den Wert des Buches. Nur in der Märchen-
(1 67—1918) eigentlıch keine Heıimat. eın welt Marcelino Pall VinoO ist das W un-
Vater War 18364 VOo  a} Petersburg nach W ürz- der für 185808 erträglich.burg übergesiedelt. Er lehrte iıhn Hochach-

H. Beche'r
Lung VOL allem., wollte ıh:; ber einem
praktiıschen Menschen machen. Seine früh Rısse, Heinz: Buc»hhalt?r Gottes Erzäh-
verstorbene utter las häufig ın der Bibel lungen. (25  Ya  2 München 1958, A. Lap-

SCn und Müller. 14,60Er wuchs ber wohl hne Religıon aut un Rısse hat ine erzählerische Naturkraft un
hatte schon 1891 alle Hoffnung qaut eın

iıne außerordentlich bildhafte Phantasıe.Jenseıts abgetötet ({2) Semn träumerisches
Wesen hemmte ihn, einen Geldberutf er- S1e zeıgen sıich auch in diesen Erzählungen,
greifen. Nach langen Kämpfen miıt dem Va- cie den Leser VO  - der ersten Zeıle in

ıhren Bann schlagen. Kıtwas anders iıst dıe
ter machte sıch frel, lehte der Dichtung, innere Reite des Gehalts, die manch-
immer ın Armut und Sorge, iın der sıch mal vermiıst.: Eıs kommt immer auf: denbeklagt, der aa nıicht TUr dıe ich- Menschen d. nıcht sechr aut etwalgeter w1ıe TÜr dıe Arbeıter SOTSC (136, 1062,
166, 182), durchfuhr die Welt und starb Ordnungen der aut die Gegensätze und

während des Krieges aut ava Dıie Auf- widerspruchsvollen Forderungen, dıe ıhn
zeichnungen aUuSs seinem Leben, dıe Jage- gestellt werden, denen GL wächst der

scheıtert. H. Becher SJbücher und Briefe stellen auch eınen Ro-
INa dar. Hıinter der Abneijgung ge  i  e  en das
Bürgertum steckt 1m Grund der Urinstinkt Byrne, Donn: Dıe Ttichter des ’Henkéré.
für das Wesentliche un die FKreiheit des oman. (302 S rei-burg 1956, Herde1*j‘.
Geistes, der ıhn Jahre hindurch ZW ar dem 14.,50
genießerischen Leben, der Liebe, dem ben- uf den ersten Blick wird hıer der eLiwas

verhbrauchte Stoff der Frau zwischen Zweleuer, der Weltallfrömmigkeıt sıch schwär-
Männern, des weltabgewandten un Ver-erisch hıingeben, der ı3n aber ın der Kın-
derbten, der ıhr aufgenötıgt wird, ur  n  X  d dessamkeiıt und dem alls Herz greifenden eıd
bıederen und aufrevc‘hternl, wi9de;r reizvollder Kriegs.i_éhr.e. den W eg ’zur Kinkehr,  R ZU.
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emacht durch den Hintergrund,den Kampf Winnen‚ die T  aber au Dankbar e1It dann
rlands um seine Freiheit, und durch die ihren Gastfreunden helfen, um schließlich

Schönheıiten der alten ırıschen Erzählkunst. WwW1e sS1€e dem übermächtigen und rücksichts-
An diesem Urteil önnte uch wenig ndern losen Gegner um Opfer fallen. Der
die Tatsache, daii die wahren Liebenden Held der Geschichte ist kein Wol£funverbrüchlich z der sittlıchen Ordnung höchstens In dem Sinn, daß SCAWUNSENfesthalten., aller Versuchungen und wird, WwWI1e eın wildes Tier AA leben un sıch

aller Scheingründe, 16 s1e fTür sıch verteildigen, sondern eiInNn mutiger, wenn
anführen könnten, Iso 1ine Grenze, die beı uch oft leichtsinnıger Mensch., . der über
den meisten stofflich ähnlıchen Romanen augenblicklichen Stimmungen sein Ziel aus
nıcht vorhanden ist. och wıird diese Kr- den Au  en verliert und ın neue . Not VOer-
zählung auft ine wesentlich aöhere Stufe strikt wird. Vom Alten Testament sollte
hinaufgehoben durch die symboliısche Be- 19a nıcht als VO  - Legenden und Wunder-
deutung der Vorgänge: Es ist das jung- gesghichten sprechen H.Becher
fräuliche Irland selbst, das geknechtet wird
durch fremde Gewalt un die eigenen u Lenz, Siegfried: Jäger des S p otts. Ge-
getreuen Söhne und das schließlich erlöst schichten aus dieser eıt (214 Selten)wiırd, niıcht durch Aufstand und Kevolution, Hamburg 1956, Hoffmann und Campe.sondern durch das Recht, dıie Kechtlichkeit 13,50.
und diıe geduldige und tapfere In1ebe seiner
besten Söhne

Diese klaren un einsträngigen Geschichten
Becher erinnern schr- al Hemingwa ‚Der alte

Mann und-das Meer‘‘®. Die TitelgeschichteAndersch, Alfreclé Safisibar der der hat denselben Stoff. Das Wollen der
Jetzte Grund Roman. (212 5S.) Olten Menschen stöflst sıch WUun: dem Lauf der
1957, O, Walter. Ln DM 13,50 Dınge. Man kann ıhn uch Schicksal NEN-Das große KErlebnis des Verfassers 1st das NeEnN. Inmiıtten einer weichen, psychologischder Flucht AUS der Grefangenschaft un AUS autlösenden Lıteratur sınd die auch sprach-dem Bereich der Gewalt in dıe Freiheit. lich durch und durch geformten Krzählun-

Was iın den ‚‚Kırschen der FEreiheit**® iın gen eın Labsal ür den, dem eıne bl @ Alltagbefriedigender Weise (vgl diese Zschr. des Lebens S1C. bewährende Männlichkeit
11953 | 149) dargestellt wurde, wird H.Becherhiıer wiederhaolt. Diesmal geschieht in

noch é ‚Was bedeutet.

meisterhafter Form, was die Sprache, dıe Unäset‚ Sigrıd: Glückliche Zeiten. Kr-
Komposition, weni1ger w as die Kunst der zählung. (219
Charakterisierung der Personen angeht. Eın gemeıinde.

eıten) Bonn 1957, uch-

Fıscher eines kleinen OÖstseehafens wıird 56- Die Dichterin TZAahlt ihr un iıhrer Ki_nder
ZWUNSECIH und erklärt. sıch auch bereıt, eın Leben, die Feier des W eihnachtsfestes, des
Kunstwerk, das den Machthabern als „„ENT- Frühlingsfestes und der Sommerferien ım
artet“® erscheınt, weil wahre Mensch- Gebirge. Eis ıst Gelegenheit, das Volksleben
hlichkeit verkörpert, und eine Jüdınezu T’ei- ıhres Landes vA schildern, Gelegenheit auch,
ten Yın Kommunist ist CS, der den Fischer ıhre 108 dichterische Wärme Zzu offen-
Knudsen bewegt, die Gefahr bestehen, baren. H.Becherun verzıchtet Gunsten der andern aut
seıne eıgene Kettung. Eıine edie und D6- Pearce, Philippa: Die Fährte des
formte Sprache, WwWIie S  sıe Andersch schreibt, Herrn Labardan. Die Geschichte einer
ist  - heute selten; merkwürdig ıst  a NUr, daß merkwürdigen Schatzsuche. (264 5 Frei-

nıcht spüurt, W16 einzelne nıedrige Worte burg 1958, Herder. D. 3,80
un Redewendungen OZUSaSecl w1e Schläge Die Beobachtungs- un Abenteuerfreude
ins Gesicht wirken. H: Becl_ler zweler Jungen führt zu einer Reıhe VOoln

Erlebnissen, bei denen die kriminalıstischen
Behr, ermafin.- Der W ol+t VO ack- Mıttel 19808  e maifsvoll verwandt werden,

Fın eutscher als Partisan IN den daß doch das Menschliche aller beteiligtenestnischen Wäldern. (290 S München Personen mehr 1m Mittelpunkt steht als dıe
1958, Ehrenwirth. Ln DM 14,50 Schatzsu(ah_ß selhst. BecherDie Krzählungen eiINeESs Krıegsgefangenen

werden durch den Verfasser ın eıne dich- Leeman, Cor Rıa Neeltje. Eine Kindheit.
terische Form gebracht. Das Bergende und Miıt Zeichnungen VO.  b Tonet i1immermans.
auch das Unheimliche der Natur., dıe Bıe- (203 e} Bonn 1957, Buchgemeinde.
derkeit und cdie Hilfsbereitschalit des eSTt- Dıe Geschichte ist die Kortsetzung VO  — ‚„‚Der
nischen Volkes, cdie Niedertracht der Ver- Schwanz des Teufels‘® (dıese Zschr.
äater, der Hafß und Cdıe Unmenschlichkeit 119551 und berichtet VON den WEel-
der Bolschewisten. der Heldenmut und die eren Erlebnissen des kleinen Jungen, der
Todesbereitschaft der Verteidiger der völ- ın die Schule kommt, Meildiener wird un:
I-schen Kreiheit sınd dıe Umwelt wenliger dabel1 seine fromme ınd anschauliche han-
Deutscher, die versuchen, der Grefangen- tasıe entwickelt. Eın köstliches Kinderbuch.
schaft enttifhehen und diıe Heimat gEe- Becher
“341)


